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Kurzbewertung  
   

 Objekt: Neubau Forschungs- und Lehrgebäude der Universität Zürich  
    

 Ort: Campus Irchel, Zürich (ZH)  
    

 Art des WB:  Projektwettbewerb  
    

 Verfahren: selektiv, einstufig  
    

 Auslober Baudirektion Kanton Zürich  
    

 Publikation: zh.ch  
    

 Verfahrensbegleitung Hochbauamt Kanton Zürich  
   

 
 
Ziele 
Der BWA Zürich setzt sich für faire und transparente Wettbewerbe und Ausschreibungen ein. Die laufenden Verfahren 
werden nach den Ordnungen SIA 142, 143 und 144 sowie den geltenden Gesetzen analysiert und mit grünen, orangen 
oder roten Smileys bewertet. Der BWA Zürich prüft SIA geprüfte Verfahren nicht. 
 
Qualität des Verfahrens 
- Die Ordnung SIA 142 gilt subsidiär 
 
Mängel des Verfahrens 
- Mit der Teilnahme am Wettbewerb akzeptieren die Generalplaner den GP-Vertrag inkl. Konditionen. 
- Die elf Fach- und Sachpreisrichter setzen sich aus zehn Männern und nur einer Frau zusammen.  
Die Geschlechterparität soll im Preisgericht so weit als möglich beachtet werden. 
 
Beurteilung des BWA  
Die Baudirektion des Kantons Zürich, vertreten durch das Hochbauamt, veranstaltet im Auftrag der Bildungsdirektion 
des Kantons Zürich und der Universität Zürich einen einstufigen Projektwettbewerb im selektiven Verfahren für die 
Vergabe der Generalplanerleistungen für das Forschungs- und Lehrgebäude „Portal UZH“ auf dem Campus Irchel. 
Das Vorhaben umfasst rund 32‘000 m2 HNF aufgeteilt in Forschungsflächen von 12‘000 m2 HNF, Lehr- und 
Lernflächen von 7‘800 m2 HNF, Serviceflächen von 2‘000 m2 HNF, Verpflegungsflächen von 3‘050 m2 HNF und 
Infrastrukturflächen von 7‘000 m2 HNF. Die Zielkosten sind auf CHF 495 Mio angesetzt, und die Inbetriebnahme auf 
das Jahr 2033 festgelegt.  
Da mit der Teilnahme am WW der GP-Vertragsentwurf inkl. Konditionen akzeptiert wird, gilt es diesen genau zu 
studieren. Speziell zu beachten ist die Position 8.2.5 aus dem Entwurf der Vertragsurkunde: 
„Die Zielkosten in Höhe von Fr. 495 Mio. sind einzuhalten. Allfällige Projektoptimierungen („Design to Cost“), welche 
zur Einhaltung der Zielkosten während den Projektphasen mit den entsprechenden Kostengenauigkeiten notwendig 
sind, sind Teil der ergänzenden Leistungen gemäss Beilage B2:“ 
Mit dem Vorliegenden Verfahren sind qualitätsvolle Beiträge zu erwarten. 
 
Der BWA bewertet das vorliegende Verfahren mit einem grünen Smiley. 
  


